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wird gar nicht in Erwägung gezogen. Auch 
vermißt man form- und redaktionsgeschicht­
liche Untersuchungen. In seiner Art und 
Methode ist aber das Buch eine Meister­
leistung geduldiger Kleinarbeit, ein Buch, 
das von allen Seiten die Frage angeht und 
um Objektivität bemüht ist. 

KREMER JACOB, Das älteste Zeugnis von 
der Auferstehung Christi. Eine bibeltheolo­
gische Studie zur Aussage und Bedeutung 
von 1 Kor 15, 1-11. (155.) (Stuttgarter 
Bibelstudien, 17.) Verl"g Kath. Bibelwerk, 
Stuttgart 1966. Kart. 1am. DM 7.80. 
Die Osterberichte des Neuen Testaments 
stehen heute im Zentrum der Diskussion um 
die Historizität der Evangelien. Die Positio­
nen reichen von der Verteidigung wörtlich zu 
nehmender Tatsachenberichte bis zur Auf­
fassung, die Osterverkündigung sei nichts 
als ein Interpretament des Kreuzesskandals. 
Insofern es dabei um die Grundlage aller 
Glaubensverkündigung geht, schneidet die 
Frage ins Fleisch. Kremers Buch stellt sich 
offen diesen Fragen. 
Der erste Teil des Buches beschäftigt sich 
eingehend und streng exegetisch mit dem 
ältesten Osterzeugnis, das wir besitzen, mit 
1 Kor 15, 1-11. In der üblichen Form folgt 
einer Analyse der Perikope eine genaue 
Exegese. Sie beschäftigt sich mit den paulini­
schen Aussagen über den Tod Christi für 
unsere Sünden, dem Begräbnis, der Auf­
erweckung und Erscheinung „gemäß den 
Schriften11

• Im besonderen wird sodann auf 
die bei Paulus aufgezählten Erscheinungen 
eingegangen. Ein Exkurs stellt die Aussagen 
des 1. Korintherbriefes denen der Evangelien 
gegenüber, wobei vor allem das genus 
litterarium und der Sitz im Leben der 
evangelischen Berichte behandelt wird. Der 
zweite Teil beschäftigt sich mit den so 
schwierigen Fragen der „Obersetzung" der 
Osterbotschaft der Schrift in die Denk- und 
Vorstellungskategorien des modernen Men­
schen. Dabei wird eine im allgemeinen über­
zeugende Auseinandersetzung mit den Ver­
tretern radikaler Entmythologisierung, Ru­
dolf Bultmann und Willi Marxsen, geführt. 
Kremer versucht dabei soweit als möglich, 
alle eigenen „a priori" auszuschalten und 
sich sachlich auf die Positiva wie Negativa 
seiner Partner einzulassen. Im Zug der Aus­
einandersetzung wird geklärt, inwieweit man 
in Hinblick auf die bezeugte Tatsächlichkeit 
der Auferstehung von einem „geschichtlichen 
Ereignis" sprechen darf, und inwiefern man 
eben mit einem „übergeschichtlichen", dem 
Zugriff des Historikers entzogenen Gesche­
hen zu tun hat. Das Schlußkapitel gibt An­
regungen zu einer dem heutigen Menschen 
zumutbaren Verkündigung der Osterbot­
schaft. 
Das Buch will klären, zusammentragen und 
auch die eigene Position richtigstellen. Es 
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stellt einen wertvollen Beitrag zum rechten 
Verstehen der Osterbotschaft dar und sollte 
in keiner Bibliothek theologisch interessierter 
und engagierter Christen fehlen. 

ORTKEMPER FRANZ-JOSEF, Das Kreuz in 
der Verkündigung des Apostels Paulus. 
(Stuttgarter Bibelstudien, 24.) (109.) Verlag 
Kath. Bibelwerk, Stuttgart 1967. Kart. 1am. 
DM 6.80. 

Diese Lizentiatsarbeit befaßt sich mit einem 
Hauptthema paulinischer Verkündigung. Wie 
J. Gnilka im Vorwort betont, will die Arbeit 
keine eigenständigen und neuen Forschungs­
ergebnisse bieten, sondern schon anderwärts 
erarbeitete Erkenntnisse kritisch sichten und 
in die Einheit der thematischen Arbeit brin­
gen. Der Verfasser gliedert das Material 
nach den Aussagen der großen Paulinen, 
Galaterbrief, Korintherbriefe und Römer­
brief. Dabei ergeben sich markante Gesichts­
punkte: Christi Kreuz - das Ende des Ge­
setzes; Weisheit der Welt-Torheit des Kreu­
zes; Das Kreuz als Grundlage des Heils­
geschehens in der Taufe. Das Abschluß­
kapitel befaßt sich mit dem Kreuz in der 
Verkündigung des Apostels, es stellt Quer­
verbindungen her und ordnet das Material 
nach theologisch-praktischen Gesichtspunk­
ten. Ein gutes Literaturverzeichnis infor­
miert über die technische Leistung des Ver­
fassers und gibt Anstoß und Möglichkeit zu 
weiterem Studium. 

Ortkemper hat es verstanden, die dem 
,,Laien" zunächst unergiebig und anachroni­
stisch erscheinende Auseinandersetzung des 
Apostels mit Gesetz und Gesetzlichkeit mit 
Sinn für das Wesentliche und gut formuliert 
vorzulegen und dabei zu zeigen, daß Paulus 
dadurch einen über aller Zeit- und Situa­
tionsgebundenheit stehenden Zugang zum 
Verständnis des Kreuzesgeschehens eröffnet, 
der seinesgleichen sucht. Besonders bemer­
kenswert scheint die Frage gelöst zu sein, 
was das Gesetz nun nach der Erlösung noch 
zu bedeuten und zu sagen hat. Ebenso wird 
das, menschlich gesprochen, Unsinn zu nen­
nende Wort vom Kreuz, das Paulus in Aus­
einandersetzung mit korinthischen Irrlehrern 
als „Weisheit Gottes" erweist, vom Verfas­
ser gründlich durchleuchtet und klargemacht. 
Die Behandlung von Röm 6 ist dabei viel­
leicht etwas zu kurz gekommen. Aber Ort­
kemper bringt wirkliche Exegese, d. h. er 
verhilft zu möglichst adäquatem Schrift­
verständnis. Das Kreuz erscheint als Zen­
trum jeden Heiles. 

Die Arbeit ist methodisch einwandfrei und 
sauber gearbeitet. Die exegetischen Ergeb­
nisse werden regelmäßig in gut lesbaren 
Obersichten zusammengefaßt. Außerdem 
werden besonders im Schlußkapitel Aus­
blicke und Anregungen zur persönlichen An-


